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Das verlängerte Feiersahr
Generalaussprache in Lausanne

Lausanne » 17. Juni. Der englische MinisterpräsidentMac Donald gab heule gleich M Beginn der Lausanner
Konferenz in seiner Eigenschaft als Präsident der Tribut -
Konferenz die Erklärung ab , daß die englische, französische,japanische und belgische Regierung sich geeinigt hüllen, das
am 1 . Juli abgelaufene Hoover-Morakorium bis zur end - !
gültigen Regelung durch die Lausanner Konferenz zu per - :länger».

Diese Erklärung , die Mac Donald namens der Gläu- ibigerstaaten abgegeben hat, ist von erheblicher politischer i
Bedeutung . Man könnte geneigt sein, sie in Deutschlandlebhaft zu begrüßen , denn sie nimmt von den LausannerVerhandlungen den Druck, den der unmittelbar bevor¬
stehende Ablauf des Hoovermoratoriums — es geht bekannt¬
lich am 6 . Juli zu Ende — unter Umständen auf die Lau-
sanner Verhandlungen hätte ausüben können . Ist Deutsch¬land aber mit dieser zwar angekündigten, durch die Bor¬
wegnahme schon zu Beginn der Konferenz jedoch etwas
überraschenden Wendung der Dinge gedient ? DeutschlandsInteresse und im weiteren Sinne das Interesse der gesam¬ten Weltwirtschaft verlangt die vollständige und endgültige
Streichung der Tribute .

Wir hoffen und erwarten , daß die deutsche Abordnung
dieser Gefahr zu begegnen wissen wird . Sie kann sich dabeiein Wort Mussolinis zur Richtschnur dienen lassen , der
gestern in einer Unterredung mit einem Sönderkorrespon- .deuten des Londoner «Daily Expreß" erklärte , Hatz die Zeit
der Reparationen und Kriegsschulden endgültig vorüber sei.
Diese beiden Dinge seien tot und begraben . «Wenn Deutsch¬land Nein sagt "

, so erklärte Mussolini in äußerst bestimm¬tem und energischem Ton , „dann sagt auch Italien Nein .
" >

Inzwischen hat der englische Vertreter in Lausanne auchfür seine Regierung und namens der gesamten englischen jNation die Bereitwilligkeit zu einem völligen Verzicht auf sweitere Tributleistungen ausgesprochen , falls die anderen
Nationen sich diesem Standpunkt anschließen .

Reichskanzler von Papen
gab in der heutigen Vollsitzung der Tributkonferenz auf die
Mitteilung oes Präsidenten der Konferenz, Mac Donald ,über die vorläufig unbefristete Verlängerung des Morato¬
riums für alle Reparations- und Kriegsschuldenzahlungenhin, folgende Erklärung ab :

« Ich habe von ?er Erklärung des englischen Minister¬präsidenten Mac Donald mit größtem Interesse Kenntnis
genommen und weiß die Absicht, der diese Erklärung ent¬
sprungen ist , wohl zu würdigen . Diese Erklärung ist ein
sichtbarer Beweis für den festen Willen der beteiligtenStaaten, die Arbeiten der Konferenz zu einer endgültigen
Regelung zu führen, die die heutige Lage erfordert . Ichkann nur wünschen , daß die Erklärung von den hier vor- -tretenen Völkern und der Weltöffentlichkeit im gleichenSinne verstanden wird . Es wäre verhängnisvoll , wenn
diese Hoffnungen enttäuscht würden.

"
Reichskanzler von Papen legte in der heutigen geheimen

Vollsitzung der Tributkonferenz in einer großen, allgemeinmit Spannung erwarteten Rede den Standpunkt der deut¬
schen Regierung zur Tributfrage dar . Der Reichskanzlerging zunächst kurz auf die Bemerkungen ein, die der eng¬
lische Ministerpräsident Mac Donald in seiner gestrigen Er¬
öffnungsrede hinsichtlich der bestehenden Abmachungen ge¬macht hatte.

Lr erklärte , daß es sich auf dieser Konferenz nicht darum
handele, die Reparationsfrage unter juristischen Gesichts¬punkten zu erörtern . Es bedürfe daher nicht der Fest¬
stellung und werde auch von niemandem geleugnet, daßdie Haager Abkommen rechtsgültig unterzeichnet worden
seien. Es komme jetzt allein darauf an , die heute gegebe¬nen Tatsachen ins Auge zu fassen und die unabweisbaren
Folgerungen daraus zu ziehen .

Reichskanzler behandelte sodann die Entwicklung der
Weltwirtschaft seit dem Jahre 1929, der Zeit der Aufstellung
k t -Mplanes . Er schilderte den Sturz aus dem biühen-oen Optimismus von damals in den Pessimismus und dis-Verzweiflung von heute . Nichts von den damaligen Ver-yeißungen haben sich erfüllt. Eine Anzahl von Staatenhabe sich schon gezwungen gesehen , die Zahlungen nach demAuslande einzustellen . Das sei eine ernste Mahnung , recht-zeitig Vorsorge zu treffen , daß nicht große Länder in diegleiche Lage kamen , wodurch die Weltkrise eine unüberseh¬bare Erschwerung erfahren würde . Der internationale Ka¬pital - und Kreditverkehr sei ab geschnitten . Aus der ande¬ren Seite hätten die Schuldner infolge des Steigens desGoldwertes oder des Fallens der Warenpreise 40—50 v. H.mehr zu leisten . Das gelte in gleicher Weise für die Privat-
schuldner , wie für die Staaten. Wenn keine schnelle Besse¬rung der Verhältnisse eintrete, müsse damit gerechnet wer¬ben- daß eine Neuordnung der Schuldenverhältnisse unab¬weisbar werde.

Im weiteren entwickelte der Reichskanzler den

Bor dem Steaksrerichkshof für das Deutsche Reich be¬
gann die zweite Verhandlung über die Klage der
deukschnakionalen preußischen Landkagsfraktion auf
Feststellung der Berfaisungswihrigkeit der preußischen Spar-
nokverordnung vom 12 . Juni .

Bei einem Empfang einer Deputation von Kriegsbeschä¬digten im Reichzarbellsm '
miskerium kam es durch Eindringeneiner Anzahl Kriexsoerletzker in das Ministerium zu einem

Zwischenfall , der jedoch bald beigelegk wurde.
Die Haftentlassung der in den BombenlegerprozessenVerurteilten ist angeordnek worden.
Der ehemalige Präsident des Alemeler Landesdirekto¬riums Otto Böttcher ist am Donnerstag abend in einer

königsberger Klinik an den Folgen einer Magenkrebs¬
operalion gestorben .

Gestern morgen wurden im Hof der Festung Bravekko
die vom Sondergerichl zum Tod verurteilten Terroristen
Bavone und Spardelloilo durch Erschießen in den Rücken
hingerichlek .

Das englische Oberhaus nahm in dritter Lesung den
Gesetzentwurf über die Regelung des Bergbaus und den
Haushaltsgesetzeniwurf an .

Der Eisenbahnattcnläier Maluschka , Men . hak zurFinanzierung seiner Anschläge 10 000 Schilling ausgewendek .

Zusammenhang zwischen politischer Verschuldung , Gold¬
verkeilung und Güteraustausch.

Er zeigte den Zusammenhang zwischen Handelsbilanz und
Goldoerteilung , gab ein Bild der jetzigen kredilkrise, die die
Weltkrise des Güteraustausches überdecke und betonte, daßin wirtschaftswidrigen Zahlungen die Hauptursache liege.Im zweiten Teil seiner Darlegungen behandelte der
Reichskanzler besonders die Lage in Deutschland . Er wies
darauf hin , daß der Beratende Sonderausschuß bereits im
vorigen Dezember die damalige Steuerbelastung Deutsch¬lands als das Maximum bezeichnet habe, daß man aber
trotzdem jetzt noch neue Steuern habe auftreiben müssen ,um den Betrieb des Staates überhaupt aufrechtzuerhalten.

Arbeitslosigkeit, hosfr. ' wgsiosigkelk , Radikalisierung und
Schrumpfung des Devisenauskvmmcns» das immer weni¬
ger den Zinsen- und Tilgungsdicnst auch nur für die pri¬
vate Auslandsverschuldung ausbringen kann, seien Symp¬
tome dieser Entwicklung.
Zu den Einzelheiten des Reparalionsproblems über¬

gehend , wies der Reichskanzler darauf hi» , daß man die
Atempause nicht genützt habe, die Präsident Hoover vor
einem Jahre mit seinem Plane bezweckte , daß ebensowenig
die verschiedenen Empfehlungen der Sachverständigen bt
rücksichtigt worden seien . Die deutsche Auslandsverschuk
düng beruhe zum großen Teil auf der Distanzübertragung
infolge der Reparationsleistungen : mehr als zehn von den
18 Milliarden Ausländsanleihen seit der Stabilisierung
Deutschlands seien durch die Barzahlungen für Reparations -
zwecke wieder ins Ausland zurückgeflossen.

Besonders unterstrich der Reichskanzler dabei, daß man
die deutschen Leistungen nicht nach dem Enwsangswert ,
sondern nach dem wirklichen Wert berechnen müsse, den
sie für den Leistenden gehabt hätten .

Darin , d . h . in der Tatsache , daß die unwirtschaftliche Ver¬
wendung der für den Leistenden kostspieligen Hergaben ge¬
waltige Zahlendisserenzen schaffe , liege überhaupt die Pro¬
blematik des ganzen Reporaticmssystems. Der Reichskanz¬
ler schloß seine Rede mit folgenden Worten : Die Geschichte
der Reparationen stellt sich heute als eine Reihe von Ex¬
perimenten dar, die man in immer neuer Form , aber
immer mit dem dem gleichen Mißerfolg am deutschen
Volkskörper vollzogen hat . Man hat Deutschland jedes¬
mal ein Maximum an Reparationsleistungen auferlegt
und hat es jedesmal darauf ankommen lassen, ob sich
dieses Maximum als erfüllbar erweisen würde. Wir haben
jetzt die Rückwirkungen dieses Verfahrens aus die deutsche
Wirtschaft und die Weltwirtschaft ganz greifbar vor Augen.
Die Erfahrungen der letzten Jahre können nur dahin zu -
snmmengefaßt werden:

Die Reparationsleistungen haben sich als unmöglich und
schädlich erwiesen . Diese Erfahrungen schließen die Mög¬
lichkeit aus . in der Hoffnung auf die künftige Entwicklung
ein neues Experiment mit den Reparationen zu machen ,
das doch wieder zu dem gleichen Mißerfolg wie die bis¬
herigen Versuche führen mühte. Wenn die Weltwirtschaft
jetzt nicht endgültig von den Störungen befreit wird , die
von den wirtschastswidrigen politischen Schuldenzahlungen
ausgehsn , ist eine Besserung in Deutschland und in der
Welt nicht möglich.

Die Reparationen waren ursprünglich für den Wiederauf¬
bau der durch den Krieg zerstörten Gebiete bestimmst . In¬

zwischen hat ihre Wirkung sich in das Gegenteil verkehrt. Sie
bauen nicht auf . sondern sie zerstören. Das zwingendste Ge¬
bot der Stunde ist , den Blick von der Vergangenheit aus die
Zukunft zu richten . Die Stunde des Handelns ist gekommen .
Deshalb haben wir in Deutschland noch einmal den Versuch
geinacht , die lebendigen aufbauwilligen Kräfte der Nation
zusammenzufassen , um dem deutschen Volke überhaupt die
Lebsnsgrundlage zu sichern.

Die Zeit der kleinen Mittel , der Atempausen, der Ver¬
tagungen ist endgültig vorbei.

Es muß jetzt ganze Arbeit geleistet werden. Ich sehe die
große historische Ausgabe dieser Konferenz darin, aus dem
verhängnisvollen circuius vitiosus der Vergangenheit end¬
gültig herauszukommen und so den Weg für eine bessereZusammenarbeit freizumachen , die uns alle einer besserenZukunft entgegenführen kann.

Anschließend an die Rede des Reichskanzlers gab
herriot

eine Erklärung ab , die als Erwiderung auf die Ausfüh¬
rungen Papens gewertet werden muß und in der er u . a.
ausführte :

Die französische Regierung hat die Pflicht, ihre eigenen
Interessen zu vertreten , sie will jedoch dem deutschen Volk
zu verstehen geben, daß sie im allgemeinen Interesse unddes gemeinsamen Friedens handle . ( ! ) Die französische
Regierung nehme mit Befriedigung von der Erklärung des
Ministerpräsidenten Mac Donald über die Achtung der Ver¬
träge Kenntnis , die allein die Grundlage der internatio¬nalen Moral und der kommenden Zeiten bilden könne . Der
Baseler Sachverständigenbericht müsse für die Konferenz
Gesetz und allgemeine Regel sein.

Die französische Regierung nehme die Schlußfolgerung des
Berichts an , daß die gegenwärtige Krise die in dem
Doungplan vorausgefehene verhältnismäßig kurze De¬
pression weil überschritten habe, daß die finanziellen
Schwierigkeiten Deutschlands in weitem Amfange die
Ursache der wachsenden Lähmung der Kredite in der Welt
seien und daß ein gemeinsamesVorgehen der Regierungen
notwendig sei .

Die französische Regierung stelle fest , daß die Lausanner
Konferenz bereits den Grundsatz der „universellen Rege¬
lung" angenommen habe und Europa nicht allein Vorgehenkönne . Der Baseler Sachverständigenbericht besage , daß
Deutschland bestimmt eines Tages sei» wirtschaftliches Gleich¬
gewicht wieder finden werde . Aus diesem Grunde könne
für eine dauerhafte Regelung weder von einer Zeitspanne
außergewöhnlichen Wohlstandes, noch von einer Zeitspanne
außergewöhnlichen Darniederliegens ausgegangen werden.
Herriot behandelte sodann die Reparations- , die Eisenbahn¬
frage und den gegenseitigen internationalen Schuldenaus¬
gleich. Die den deutschen Eisenbahnen auferlegte Last für
die Reparationen von 660 Millionen sei keineswegs über¬
trieben . Wenn man sie streichen würde, so würde die Schul¬
denlast der deutschen Eisenbahnen auf 10 Milliarden Fran¬
ken vermindert werden, während die französischen Eisen¬
bahnen eine Last von 65 Milliarden Franken und die eng¬
lischen Eisenbahnen von 100 Milliarden Franken zu tragen
hätten . Rach Auffassung der französischen Regierung sei das
Reparakionsproblem nicht lediglich eine deutsch-französische
Frage. Die Streichung würde zahlreiche Lander treffen.

Die vollständige Streichung der Reparationen stelle kein«
wirksame und gerechte Lösung der in Lausanne zur Frage
stehenden Probleme dar.

Die Erklärung Herriots zeigt deutlich, daß die fran¬
zösische Regierung eine vollständige Streichung der Tribute
ablehnk und an dem Grundsatz neuer politischer Sicherheiks -
garantien. sowie Zugeständnissen Deutschlands auf dem Ge¬
biet der Abrüstung festhält und somit einen Verzicht Deutsch¬
lands auf die Revision der internationalen Verträge und
Verzicht ans die Gleichberechtigung fordert.

Der englische Schatzkanzler
Lhamberlain

verlas sodann eine Erklärung , nach der die englische Regie¬
rung eine endgültige Regelung der gesamten Reparationenfordere und bereit sei , von sich aus auf alle weiteren Repa¬
rationszahlungen Deutschlands zu verzichten , falls auch
sämtliche übrigen Mächte das gleiche täten . Ein derartiger
Verzicht bedeute für England ein großes finanzielles Opfer,das jedoch die englische Regierung im Interesse des Wieder¬
aufbaues der Welt zu bringen bereit sei . Diese Auffassungwerde von der ganzen englischen Nation , von der Regie¬
rung und dem Parlament und der Opposition einmütigvertreten .

Krach im Bayernlandtag
Fraktion der NSDAP, auf S Tage ausgeschlossen
München. 17 . Juni . Zu der heutigen Plenarsitzung, in

der die Interpellationen der Nationalsozialisten weiter-
HergtW MkdKn lollien, 8-aren di» Nativnglipziaiisten lU,



braune » Hemd und mir de » Hakenkreuzcrrmbindcn erschis-
irsn . Als Präsident Slang dies als eine Störung des

Dauses erklärte und auf Grund der Geschäftsordnung die
Mitglieder der nationalsozialistischen Fraktion von der

Sitzung auszuschließen ankündigte ,

bestieg der nationalsozialistische Schriftführer Esser das

Rednerpult und rief : „Unserem Führer Adolf Hitler ein
dreifaches Heil .

"

D '
e Nationalsozialisten und zahlreiche Besucher der über¬

füllten Tribünen hoben die Hände und stimmten in die

Muse ein . Unter starkem Tumult rief Esser der Regierung
ein „Nieder " zu . Darauf wurde von den Nationalsozia - s
listen das Horst - Wessel- Lied gesungen , in das ebenfalls ein
großer Teil der Tribünenbesucher einstimmte . Der Präsi¬
dent erklärte die Sitzung für unterbrochen .

Kurze Zeit darauf erschienen Kriminalbeamte in Be-

aleikimg uniformierter Polizei im Sitzungssaal und for¬
derten die nationalsozialistischen Abgeordneten auf , den
Saal zu verlassen . Dr . Buttmann erklärte , daß die Natio¬
nalsozialisten nur der Gewalt weichen würden : sie riefen
^ Deutschland erwachs ! "

, brachten Heilrufe auf Hitler aus
und stimmten Lieder an .

Hierauf wurde jeder einzelne der nationalsozialistischen
Abgeordneten durch Kriminalbeamte aus dem Saal ge¬
leitet . Der nationalsozialistische Vizepräsident , der ko -
burger Bürgermeister Schwede , der nicht sofort der
Aufforderung mitzukommen , Folge leistete , wurde mit
Gewalt aus dem Saal entfernt .

Nach einstündiger Unterbrechung wurden die Sitzungen
um Uhr wieder ausgenommen . Präsident Stang er¬
klärte ,

daß nach den Bestimmungen der Geschäftsordnung die
sämtlichen nationalsozialistischen Abgeordneten auf die
Dauer von acht Tagen automatisch ausgeschlossen seien.

Die Erklärung verursachte stürmische , lärmende Unter¬
brechungen von seiten der Nationalsozialisten . Der national¬
sozialistische Fraktionsführer Abg Dr . Vuttmann ver¬
langte das Wort zur Geschäftsordnung . Der Präsident er¬
klärte aber , er habe kein Recht, zur Geschäftsordnung zu
sprechen, weil er aus der Sitzung ausgewiesen sei, und for¬
dere die Nationalsozialisten nochmals auf , den Saal zu ver¬
lassen , wobei erneuter Lärm und stürmische Zurufe der
Nationalsozialisten einsetzlen . Da sich der Präsident bei
dem Lärm nicht mehr verständlich machen konnte , erklärte
cr die Sitzung neuerdings für unterbrochen . Die National¬
sozialisten blieben wiederum im Saal . Die meisten von
ihnen hatten inzwischen die bürgerliche Kleidung angelegt .
Während die übrigen Abgeordneten den Ausgängen zu -
strebken , riefen die Nationalsozialisten den Abgeordneten der
Bayerischen Volkspartei Schmährufe nach.

Das Reich wartet ab
Berlin , 17 . Juni . Angesichts der Erklärung der baye¬

rischen Regierung , trotz der gestrigen Reichsnotverordnung
für das Tragen von Unifmanen bei bestimmten Anlässen

noch besondere polizeiliche Vorschriften zu erlassen , und des
Vorgehens der badischen Regierung , die ein allgemeines
Unisornwerbot ausgesprochen hat , wird die Reichs regie¬
rt !ng zunächst genatu prüfen , aus Grund welcher landes¬
rechtlichen Bestimmungen die beiden Länder ihre Anord¬
nungen erlassen werden oder erlassen haben . Die Neschs-
rkgierung werde von dem Ergebnis dieser Prüfung ihre
«vetteren Maßnahmen abhängig machen .

Vrokesk der RSDAV . in Laden

Karlsruhe . 17. Juni . Der nationalsozialistische „Führer "

schreibt zu dem Uuifornioeroot in Baden , damit sei der
Kampf zwischen Baden und dem Reiche in ein neues
Stadium getreten . Ein Z u st a n d o ö l l i g e r Rechts¬
unsicherheit kennzeichne die neue Lage . Das Blatt
bringt einen scharstn Artikel des nationalsozialistischen
Neichslagsabgeordneten Rupp , der von einer „ Fronde gegen
das Reich und gegen Gesetze " spricht . Rupp hat an den
Reichsinncnmimster ein Protesttelegramm gerichtet , in dem
er das sofortige Einschreiten des Reiches verlangt .

Vsppsl SN Wollmsnn !
Bon Ä . Panstingl . !

Lopzrizkt 1932 , dz? l) r . 0 . karmtinA , Tire llagua , Nollancl . ^
II Fortsetzung Nachdruck verboten .

Er wurde nervös und gereizt und mußte alle Selbst¬
beherrschung aufbieten , um seinen Kameraden gegenüber !
nicht durch unliebenswürdiges Benehmen aufzufallen .

Ihn hatte plötzlich der Gedanke gepackt, daß sie schwer
krank fein könne , und er schrieb ein paar flehentliche Zeilen
an seinen Vater mit der Bitte um klare und schonungslose
Auskunft .

Nach etwa zwölf Tagen kam eine Antwort , die ihm
keinen Schritt näher zur Lösung des Rätsels brachte . Auf
der Postkarte feines Vaters stand nur folgendes :

„Teurer Junge ,
ich möchte Dir gerne die gewünschte Aufklärung ge¬

ben . Aber ich kann es nicht . Ich weiß nämlich selbst nichts
Genaues . Herma ist wohlauf ; weigert sich aber entschie¬
den , mir eine Auskunft zu geben . Das einzige , was sie
mir mitteilte , war , daß sie vom Regiment . . .

" s
Hier brach das Schreiben ab . Die Zensur , ob die öfter - ^

reichifche oder die russische wußte er nicht , hatte zwei Zeilen
schwarz durchkreuzt , und es war ganz unmöglich — selbst
mit einem Vergrößerungsglas — zu lesen , was darunter
gestanden hatte . Wie sinnlos die Zensur arbeitete ! Diese
Nachricht konnte doch sicher keinen Einfluß auf den Gang
des Krieges haben , und doch hatte man sie zerstört . Nur
am Ende waren die Worte „Mißverständnis lösen " stehen
geblieben .

Mit Aufbietung aller Einbildungskraft suchte Woltmann
- siz Sinn der zerstörten Worte wieder aufzubauen . Es ge -

Baycrlsches Uniformverbok bis 36. September

München . 17 . Juni . Amtlich wird miigeteilt : Der
Reichspräsident ist bei der Aufhebung des bisherigen Uni¬
formverbots von der Erwartung ausgegangen . daß der
politische Meinungskampf in Deutschland sich künftig in
ruhigeren Formen abspielen werde und daß Gewalttätig¬
keiten unterbleiben . Die bayerische Staatsregierung konnte
diese Erwartung von vornherein nicht teilen . Sie wollte
aber zunächst die Entwicklung abwarten und sich nur Vor¬
behalten , zur Vermeidung von Ausschreitungen beschrän¬
kende Vorschriften über das Uniformtragen für bestimmte
Anlässe ins Auge zu fassen. Die heutigen empörenden Vor¬
gänge im Landtage , die sich unmittelbar gegen den Fort¬
bestand der verfassungsmäßigen Einrichtungen und das
Verfassungslöben in Bayern richten , zwingen aber die
Staaisregierung , mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln

' die Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung im
Lande zu gewährleisten . Sie hat sich deshalb entschlossen,
aus Grund des Landespollzeirechtes das Tragen von Partei -
uniformen bis zum 36. September ds . Zs . für das ganze
Land Bayern zu verbieten .

Drei Bedingungen an Frankreich
Erklärungen des Reichswehcminiskers

Paris , 17 . Juni . Reichswehrminister v . Schleicher
! erklärte einem französischen Pressevertreter , daß er nicht
! daran denke, die Diktatur ini Reich zu erstreben . Eine Dik¬

tatur , die sich ausschließlich auf die bewaffnete Macht stütze ,
! sei zum sicheren Mißerfolg verurteilt . Sie wäre nur mög¬

lich unter einer Bedingung : Die gesamte Volksmasse müsse
sie wünschen . Das sei aber in Deutschland nicht der Fall .
Der Reichswehrminister wandte sich dann energisch gegen
die Gerüchte von Rücktritksabsichlen Hindenburcrs zugunsten
des Kronprinzen . Niemand denke an eine solche Lösung .
Eine Regentschaft in Deutichland sei vollkommen ausge¬
schlossen . Ueber die französisch-deutschen Beziehungen soll
General v . Schleicher gesagt haben : „Gerade die nationalen
Parteien in Deutschland wünschen aufrichtig eine Zusammen¬
arbeit mit Frankreich . Wir sind bereit , jedes wirtschaftliche
Abkommen zu treffen , das Frankreich wünscht .

" Allerdings
! sei die deutsch -französische Zusammenarbeit an drei Bedin -
! pungen geknüpft : Frankreich müsse Deutschland von der

Schuldlüge befreien , die Tribukzahlungen müßten beendet
s und die Ungleichheit der Rüstungen zwischen den beiden

Ländern müßte aufgehoben werden .
Von zuständiger Berliner Stelle wird zu dieser Erklä¬

rung gesagt , daß der Reichswehrminister sich nur Zwei
Minuten mit dem französischen Journalisten unterhalten
habe . Zurzeit sei es nicht möglich , nachzuprüsen , ob die
französische Presse die Aeußerungen des Ministers richtig
wiedergegeben habe.

Das unruhige Chile
Gegenrevolution siegreich

Reuyork . 17 . Juni . Rach amerikanischen Blättermeldun¬
gen aus Sankiago ist dort am Donnerstag abend eine
Gegenrevolution ausgebrochen . Der Aufstand begann , als
eine Offiziersabordnung den Regierungspalast betrat , um
den Regierungschef Grove zu sprechen . Grove hatte das
Regierungsgebäude bereits vorher mit Maschinengewehr¬
abteilungen , Kavallerie und Infanterie besetzen lassen . Als ,
Infanterie aus San Bernardo in Santiago eintras , kam
es zu den ersten blutigen Zusammenstößen . Gegen Mitter¬
nacht machte die Stadt den Eindruck eines Kampffeldes .
Maschinengewehrgeknatter versetzte die Bevölkerung in
große Aufregung , zahlreiche Leuchtkugeln wunden abge -j
schossen . Truppen aus Nord - und Südchile sind im An¬
marsch. Der Hauptangriff auf die Stadt wird aus Süden
erwartet . Es heißt , daß Teile der Garnison von Santiago
zu den Revolutionären übergegangen seien . Die direkte
Nachrichtenübermittlung ist unterbrochen . Weitere Mel¬
dungen kommen nur noch telephonisch über Buenos Aires .
Nach einer dieser Meldungen ist Junta mit Grove
an der Spitze bereits zurückgetreten , wonür
der Sieg der Gegenrevolution festfleht.

Es ist bereits eine neue Regierung gebildet worden .
angeblich unter der Führung eines hohen Marine¬

offiziers .

Ihr gehören an : Davila , Major , Merino Benitez , der
frühere Chef des Heeresflugwesens , Georg Alessandri , der
Sohn des früheren Präsidenten , und Admiral Jouanne .
Die bishrrgen Juntamitglieder wurden unter scharfer Be¬
wachung an die argentinische Grenze abgeschoben.

lang ihm nicht , und nach tagelangem Kopfzerbrechen gab
er die Sache auf . Er konnte keine Brücke zwischen den Wort¬
resten finden .

In den nächsten Tagen riß ihn das Schicksal aus seinen
trüben Betrachtungen etwa heraus . Sie waren gerade fünf
Monate in Romanof - Borisoglbsk gewesen , da kam der Be¬
fehl , daß das Lager aufzulösen sei . Die Offiziere hätten in
das große Gefangenenlager nach Omsk überzusiedeln . Die
Nachricht fiel wie eine Bombe in den kleinen Kreis . Man
konnte dagegen nichts tun , man schickte sich ins Unvermeidli¬
che, schrieb die neue Adresse nach Hause , und jeder begann
die paar Habseligkeiten zu packen , die er sein Eigen nannte .

VI .
Der Ural war llbrschritten . Der Zug wand sich nach

Sibirien hinein . Zum ersten Male verließ Woltmann ,
wenn auch unfreiwillig , die Grenzen Europas .

In Omsk angelangt wurde er im Kriegsgefangenenlager
untergebracht . Das Wort Lager paßte eigentlich nicht darauf .
Die gefangenen Offiziere waren nämlich in der Tjurma von
Omsk, dem Stadtgefängnis , zusammengepfercht worden . Es
war ein tadelloser Aufenthalt . Ein schweres Tor schloß sich

^
mit dumpfem Gedröhn hinter ihnen . Kalte , schmutzige Gänge

: mit kleinen Fenstern , durch deren nie geputzte Scheiben fah¬
ler Sonnenschimmer einfiel , zogen sich durch das Mauer -

- Viereck des Baues . Steinwände hallten den Tritt nach wie
j

ein höhnisches Echo.
! Woltmanns Führer , ein bärtiger Landsturmsoldat ,

brachte ihn zuerst in die Kanzlei , wo er eine Reihe Fragen
mußte . Der diensthabende Offizier sprach fran¬

zösisch mit ihm . Nachdem das Verhör fertig war , zupfte
ihn der Wächter am Nockärmel , und beide gingen weg Der
Weg führte wieder durch ein paar Gänge , in denen Walt¬

Reue Nachrichten
Grotzfeuer in einem Dorf

Ludwigslust , 17 . Juni . Lin Grotzfeuer zerstörte ln der
Ortschaft Lüblowin Mecklenburg innerhalb einer Scunde
22 Wohn - und Wirtschaftsgebäude . Sehr viele
Schweine sind verbrannt , ebenso der grötzte Teil des häus¬
lichen Mobiliars und zahlreiche landwirtschaftliche Maschinen .
Die Löscharbeiten waren durch Wassermangel sehr erschwert .

Feuer in einer Hamburger Zigarettenfabrik
Hamburg , 17 . Juni . Am Heußweg im Stadttteil Eims¬

büttel brach in der Zigarettenfabrik von Caselli heute
nacht ein Feuer aus , durch das der größte Teil des Be¬
triebs vernichtet wurde . Zur Bekämpfung rückten
vier Züge der Hamburger Feuerwehr aus , jedoch hakten
die Flammen schon so viel vernichtet , daß man zur Ein¬
dämmung des Feuers nur noch vier Rohre anwandte .
Die Wehren konnten nach Mitternacht wieder abrücken . Der
Sachschaden soll recht erheblich sein.

Die Neuernchtung der SA .
Ein Erlaß Hitlers

« München . 17 . Juni . Im Völkischen Beobachter wird an
> erster Stelle heute ein Erlaß Hitlers veröffentlicht , in dem
§ dieser die Neuerrichtung der SA . anordnet und mit der

Durchführung den Chef des Stabes , Rühm , beauftragt .
Auch die Gruppenführer der SA . werden vorläufig in ihren
Dienststellen und Dienstbereichen wieder ernannt . Die SS .

! wird durch den Reichsführer H . Himmler neu aufgestellt .
Dis gesamten organisatorischen Anordnungen der früheren
SA . gellen zunächst als Anhalt . Sie werden in Kürze neu
erlassen . Die weiteren Ausführungsbestimmungen erläßt
der Chef des Stabes .

Die Auffassung Italiens
Vertagung auf Dienstag

Lausanne , 17 . Juni . Der italienische Finanzminister
M osconi , der am Schluß der heutigen Vormiklagsslhung
in Lausanne sprach , verwies seinerseits auf die Bedeutung
der gemeinsamen Erklärung der fünf Gläubigermächte , die

l Deutschland von allen Zahlungen in der nächsten Zukunft
befreie und die Atmosphäre für die Verhandlungen erheb¬
lich entlaste . Die Ausführungen Mosconis gipfeln in der
Proklamierung einer Lösung , die im Rahmen der all -

! gemeinen Wirtschaftslage gesucht und ihre Besserung vor¬
bereiten und beschleunigen muß . Sie muß allen Völkern
dienen und nicht die einen auf Kosten der anderen begün¬
stigen .

Die Nachmittagsfitzung der Konferenz um 4 Uhr dauerte
wenig über eine Stunde . Trotzdem bot sie nicht weniger als
7 Rednern Gelegenheit , den Standpunkt ihrer Regierungen
darzulegen . Es waren das Noshida - Japan , Renkin -
Belgien , der Außenminister Australiens , der Finanzministec
Portugals , Marinkowitsch - Südslawien , der Finanzminister
Rumäniens und Michalakopulos - Griechenland .

Die Konferenz wurde auf Dienstag vormittag vertagt .
Montag findet eine Sitzung der 6 einladenden Mächte statt ,
während der morgige Tag Einzelbesprechungen gewidmet ist.

Mirllemberg
Stuttgart . 17 . Juni .

Bürgersteuer für 1932. Von zuständiger Seite wird fol¬
gendes mitgeteilt : Gegenüber anders lautenden Nachrichten
wird darauf hingewiesen , daß die Bürgersteuer entspre¬
chend den bisher geltenden reichsrechtlichen Bestimmungen

' auch für das Rechnungsjahr 1832 erhoben wird . Der von
i der Neichsregierung eine Zeitlang erwogene Plan , die Bür -

aersteuer 1931 zum Zweck der Entlastung des Sozialetats
der Gemeinden mit einem höheren Satz zu erheben , ist in
der neuen Notverordnung nicht verwirklicht worden . Stich¬
tag für die Erhebung der Bürgersteusr 1932 ist der
10. Oktober 1932 . Söweit nickt noch eine Aenderung ein-
tritt , gelten für die Erhebung der Bürgersteuer 1932 dir
für das Rechnungsjahr 1931 erlassenen Vorschriften .

SSkecssersiken , »jsurslgls
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mann deutsche und österreichische Offiziziere traf , die im

Vorbeigehen rasch einige neugierige Fragen an ihn richteten .
Endlich blieben sie vor einer Tür stehen , in der , wie in

allen , an denen sie bisher vcorübergekommen waren , ein

vergitterter Ausschnitt war , durch den man von außen das
Innere überblicken konnte . Sie traten ein . Es war ein trüb¬

seliger Raum , lang und schmal : in der Mitte stand ein Holz¬
tisch mit einigen Sesseln , und an zwei Wänden standen
Brettergestelle , die — wie die Kojen in einem Auswanderer¬
schiff — übereinandergebaute Bettstellen darstellten . So
kam es , daß in diesem Raum , der nach strensten Gefängnis -

begriffen höchstens zwölf Mann hätter bergen sollen , sechs-

unddreihig Mann untergebracht worden waren . Woltmann
bekam eine Bettstelle „ im dritten Stock " zugewiesen . Dann

ging sein Führer weg und verließ ihn seinem Schicksal.
Mit dem finen Gefühl für den Wert des frisch angekom -

menen stillen Kameraden , auf dem irgendeine drückende

Last zu ruhen schien, hatte sich ihm der Kreis der besseren
Elemente bald willig geöffnet , und vielleicht gerade deshalb
weil er dieses Entgegenkommen nicht suchte, sondern nur
mit frundlichem Dank annahm , fand er um so geneigter Auf¬

nahme . Besonders ein Wiener Rechtsanwalt und bemerkens¬
werterweise der Sohn einer alten hochadligen östrreichtschen
Familie schlossen mit ihm eine Art stillschweigenden Freund¬
schaftsbundes .

Der Rechtsanwalt war Dr . Kuppelwalder , ein Familien¬
name , der so guten Klang hatte wie der Woltmanns . Der
andere war der junge Graf Hatfeld , kein degenerierter
Sprosse einer degenerierten Ahnenreihe , sondern ein wert¬
voller Mensch , erfüllt von Idealen , so wie dies seiner Ju¬

gend — er war erst zweiundzwanzig Jahre alt — zukam.

Fortsetzung folgt .



Turnerisches . Am Mittwoch , den 13 . Juli , abends 8 Uhr ,
wird in der Stuttgarter Stadthalle eine turnerische Veran¬
staltung ganz besonderer Art beginnen . Die Deutschland -
Riege , also die besten zehn Gerüteturner der Deutschen Tur¬
nerschaft , welche in einem Ausscheidungsturnen festgestellt
wurden , werden auf ihrer Reise zum Eidgenössischen Turn¬
fest der Schweizer in Aarau in der Stuttgarter Stadthalle
ein großangelegtes Schauturnen vorführen . Es ist damit in
Stuttgart und in Württemberg erstmals Gelegenheit gebo¬
ten , unsere besten deutschen Geräteturner an der Arbeit zu
sehen . Eine Schwabenriege , bestehend a . den 5 besten Würt -
tembergischen Geräteturnern , wird sich ebenfalls dazu ein -
finden . Entsprechende turnerische Vorführungen der Tur¬
nerschaft Großstuttgart werden diese Veranstaltung ergän¬
zen . Die Eintrittspreise sind äußerst niedrig bemessen , so
daß der Besuch der Veranstaltung jedem ermöglicht wird .
Für die auswärtigen Besucher sei heute schon angekündigt ,
daß die Veranstaltung so rechtzeitig endigt , daß eine Heim¬
reise am gleichen Abend noch bestimmt möglich ist . Bekannt¬
lich bestehen zwischen den Schweizer Turnern und der Deut¬
schen Turnerschaft ganz intime Beziehungen und es ist auch
aus der Schweiz auf einen starken Besuch des Deutschen
Turnfestes in Stuttgart im nächsten Jahre bestimmt zu
rechnen . Sch .

Dr . Brüning spricht in Stuttgart und Gmünd . Wie die
„Remszeitung " erfährt , wird Reichskanzler a . D . Dr . Brü¬
ning aus seiner Wahlreise durch Süddeutschland in Würt¬
temberg Stuttgart und Gmünd besuchen. In beiden Städten
spricht er am Abend des 19 . Juli . Für Baden ist Karls¬
ruhe , für Bayern München als Vortragsart vorgesehen .

Ausländische Waren in der Ausstellung Wohnbedrrrf .
Die Nationalsozialistische Landtagsfraktion hat in einer Klei¬
nen Anfrage gesagt , daß in der Werkbundausstellung
„Wohnbedarf " Waren ausländischer Firmen in großem Um¬
fang ausgestellt wären . Dazu schreibt uns di« Ausstellungs¬
leitung , daß nur fünf Prozent , und zwar österreichische Er¬
zeugnisse vertreten wären ; 95 Prozent sind Erzeugnisse deut¬
scher Firmen .

Ein Seidenbaulehrkurs in Württemberg . Die Württ .
Landwirtschaftskammer veranstaltet am Montag , 4 . Juli ,einen eintägigen praktisch - theoretischen Seidenbaulehrkurs
in der Seidenbauzentrale in Sindelfingen . Beginn des Kur¬
ses vorinittags 8 . 15 Uhr . Interessenten wollen sich unter
Beifügung einer Anmeldegebühr in Höhe von einer Reichs¬mark bis spätestens 27 . Juni d . I . bei der Württ . Land -
wiitschastskammer , Tierzuchtabteilung , Stuttgart , Marien¬
straße 33, melden . Eine besondere Kursgebühr wird nicht
erhoben .

Der Deutsche hopsenbauverband tagt in Tettnang . Be -
schlußgemäh findet die diesjährige Mitgliederversammlunc
des Deutschen Hopfenbauverbandes in Tettnang , dem Zen
trum des bedeutenden württembergischen Hopfenanbau ,
gebietes , statt . Als vorläufiger Termin wurde Sonntag
der 7 . August , festgesetzt .

Der Schweizer Werkbund ln Stuttgart Am Sonntag
26 . Juni , trifft der von den Schweizer Bundesbahnen aus ,
geführt « Sonderzug aus Zürich in Stuttgart ein , der neben
sonstigen Schweizer Besuchern unserer Landeshauptstadt
zahlreiche Mitglieder des schweizerischen Werkbundes hier¬
her bringen wird , vor allem zum Besuch der Werkbund -
Ausstellung „Wohnbedarf ".

Hinrichtung des Mörders Beyle . Bon zuständiger Seite
wird mitgeteilt : Heute morgen 5 Uhr wurde im Hof des
Gerichtsgefängnisses in Tübingen der wegen vierfachen
Mords zum Tod verurteilte Eugen Beyle aus Engsls -
brand OA . Neuenbürg hingerichtet . Beyle hatte in der
Nacht vom 28. März 1931 seine Schwiegereltern , seine
Frau und sein 8jähriges Eöhnchen durch Beilhiebe ums
Leben gebracht .

Aus dem Lande
Lubwigsburg , 17 . Juni . Erfolg eines hiesigen

Architekten . Bei dem großen Wettbewerb für das
deutsche Reichsehrenmal kam die Arbeit des hiesigen Archi¬
tekten Otto Sichert unter 2500 eingereichten Arbeiten in
die engere Wahl . Der Grundgedanke dieser Arbeit mar ,
Erde zu holen von den verschiedenen Kriegsschauplätzen , sie
auf einem größeren Feld aufzuschütten und mit einem wert¬
vollen Bronzegitter zu umgeben ; aus dieser Erde heraus
wächst ein Mahnstein mit dem Hinweis , daß auf dieser
Erde gekämpft , geblutet und gestorben wurde .

Geisingen , OA . Ludwigsburg , 17 . Juni . Tödlicher
Sturz . Gestern nachmittag wurde der 75jährige Maucer
Wilhelm Fröhlich , der trotz seines hohen Alters noch ver¬
hältnismäßig rüstig war , mit einem schweren Schädelbruch
tot aus der Tenne gefunden . Offenbar hat der alle Mann ,
als er von dem drei Meter hohen Futterboden auf die Lei¬
ter übersteigen wollte , eine Sprosse verfehlt , so daß er auf
den Tennenboden stürzte .

j Lauchheim OA . Ellwangen , 17 . Juni . Vom Mühl¬
werk erfaßt . Um die Mittagsstunde beschäftigte sich der
58jährige Kunstmühlenbssitzer Jgnax Pfitzer mit Oelen
des Mühlenwerks , als es sich plötzlich selbsttätig in Bewe¬
gung fetzte , den Ahnungslosen erfaßte und tödlich verletzte .

Reutlingen , 17 . Juni . 19 v . H . Umlage . — Di «
letzten Reserven ausgebraucht . Der Gemeinde -
rat verabschiedete den städtischen Etat für 1932 . Die Ein¬
nahmen betragen 2 547 400 und die Ausgaben 4 562 400
Reichsmark . Zur Deckung des Abmangels von 2 015 000
Reichsmark wurde wie im Vorjahr die Erhebung einer Um¬
lage von 19 v . H . beschlossen . Trotzdem der Etat die letzten
Reserven aufgezehrt hat , bleibt immer noch ein ungedeckter
Abmangel von 225 000 RM . übrig , der zunächst nicht ge¬deckt werden kann .

Reutlingen . 17 . Juni . Fau st-F estspiele i m R e u t-
lingex Naturtheater . Das Aeutlinger Natur¬theater , durch seine « Lohengrin " -Aufführungen bekannt
geworden , beginnt am nächsten Sonntag mit seinen Faust¬ausführungen .

Tübingen . 17. Juni . 20 Prozent Umlage . Der
Haushaltplan wurde vom Gemeinderat endgültig verab¬
schiedet unter unveränderter Annahme der Anträge von
Oberbürgermeister Scheef . Die Summe der Ausgaben be¬
trägt 2 379 000 Mk ., die der Einnahmen 1 509 000 Mk . , so¬nach Abmangel 870 000 Mk . Der Haushaltplan ist voll¬
ständig ausgeglichen . Die Gemeindeumlage , die in der bis¬
herigen Höhe von 20 Prozent erhaben wird , bringt 540 000
Mark . Der Rest wurde durch Heranziehung anderer städti¬
scher Mittel (Restvorbehalte usw .) gedeckt mit 330 000 Mk.

Gönniugen OA . Tübingen , 17 . Juni . Dreijähriger
Steuernachlaß für die Nebenbahn Reutti n - ^
ir « L—GöllrünLrn . Ln Serm iaduat Eöm rirulkv br «

schloß , In Sachen der Stützung der Nebenbahn Neütlingen
—Gönniugen in den Jahren 1931—32 , 1933 und 1934 die
anfallenden Steuern der Bahn nachzulassen , um einen Wei¬
terbetrieb der Bahn zu ermöglichen . Die Gemeinde ver¬
langt unter Hinweis auf die in dem Erlaß des Wirtschafts -
Ministeriums seitens der Vertreter der Württ . Nebenbahren
AG . gegebenen Zusage , daß sofort in Verhandlungen be - §
züglich der Tarifsenkungen eingetreten wird .

Nagold , 17 . Juni . Heimatgeschichtliche For¬
schung . Seit einigen Tagen wurden , veranlaßt durch
Baurat Professor Schuster -Stuttgart , aus der Ruine Hohen -
nagold Grabungen durchgesührt , die den Zweck haben , die
Burggeschichte und die Lage einzelner Burgteile zu klären .

Neuenbürg , 17. Juni . DerneueLeiter dexOber .
amtssparkasse Vaihingen a . d . Enz . Laut
„ Enztäler " ist Gegenrechner Schumacher von der hiesi¬
gen Oberamtssparkasse zum Leiter der Oberamkssparkasss
Baihingen gewählt worden .

Calmbach OA . Neuenbürg , 17 . Juni . Selbstmord¬
versuch eines Polizei wacht ni ei st er s . Am Don¬
nerstag mittag schoß sich ein Wachtmeister der hiesigen Orts¬
polizei In seiner . Wohnung eine Kugel in den Kopf . Er
würbe sofort in das Bezirkskrankenhaus Neuenbürg einge¬
liefert . An seinem Aufkommen wird gezwetfelt . Er tst Fa¬
milienvater mit zwei Kindern . Der Grund zur Tat ist noch
unbekannt .

Rottweil » 17 . Juni . Unterschlagung . Der Haus¬
verwalter der hiesigen Oherrealschule hat sich beim Ein¬
zug der Schulgelder Unregelmäßigkeiten zuschulden kommen
lassen . Die Unterschlagungen , die schon auf längere Zeit
zurückgehen , belaufen sich auf etwa 2400 Mk . Näheres wird
Re Untersuchung ergeben .

Vom Ries , 17 . Juni . Vom Mitreisenden Kol¬
legen ausgeraubt und schwer verletzt . Der38 I . a . Schlosser Wilhelm Dittmann von Berlin wurdebei Rain von dem 22 I . a . Dienstknecht Ernst Auktor
aus Oellingen , der sich mit Dittmann auf der Wanderung
befand , von rückwärts überfallen und mit einem dicken
Eichenstock zu Boden geschlagen . Dann raubte er dem
Schwerverletzten , der bewußtlos am Boden lag , die Bar¬
schaft von 10 Mk . , obwohl ihm Dittmann in einer Wirt¬
schaft Bier und Zigaretten bezahlt hatte . Der Täter , der
mit dem Ueberfallenen mittags von der Herberge in Rain
zusammen weggegangen war , ist flüchtig gegangen .

Biberach , 17 . Juni . Erfolgreiche Bemühungenum Arbeitsbeschaffung . Der Vorsitzende des Ar¬
beitsamtes hat sich erfolgreich um die Arbeitsbeschaffung
für Arbeitslose bemüht . Außer der Rißkorrektion sollen
demnächst im Bezirk des Arbeitsamtes weitere Notstands -
arbelten mit 9050 und Maßnahmen des freiwilligen Ar¬
beitsdienstes mit insgesamt 7090 Tagewerken durchgeführtwerden , und zwar Verbesserung der Jllerufer , Aitrach -
korrektion und forstwirtschaftliche Arbeiten . Die Anträge
auf Förderung sind bereits dem Landesarbeitsamt Süd¬
westdeutschland zur Genehmigung vorgelegt . Bei den Ar¬
beiten könnten wieder etwa 130—140 Arbeitslose auf fünfMonate Beschäftigung finden .

Auffindung einer deutschen Kriegs -
leiche . In Saulay für Meurthe im Kriegsgebiet der Vo¬
gesen wurde bei Kanalisationsärbeiten im Oktober v . I .die Leiche eines deutschen Reiters ausgegraben . Dabeiwurde ein Iteberhleihsel eines Büchleins gesunden , das die
Aufschrift „Biberach - Riß , Ulin a . d . Donau " trug und die
Annahme rechtfertigt , daß der Soldat . Groß " hieß . Sein
Heimatort selbst ist noch nicht bekannt .

Lokales .
Wildbad . den 18 . Juni 1932 .

Tagung . Am Sonntag treffen die württ . Glaser -
Meister hier zu einer Tagung zusammen , um über Dinge
zu beraten , die sie in dieser schweren Zeit bewegen . Leider
fällt diese Zusammenkunft in die allerschwerste Zeit wirt¬
schaftlichen Tiefstandes , so daß keine rechte Freude aus -
kommen dürfte . Trotzdem freut sich Wildbad , die württem¬
bergischen Glaser einmal bei sich zu sehen und heißen wir
sie herzlich hier willkommen . Mögen die Beschlüsse die hier
gefaßt werden , dem Gewerbe und seinen Meistern zum
Segen gereichen .

Landeskurtheater . H e u t e Abend 8 Uhr kommt das
Militärtustspiel „Krieg im Frieden " zur Wiederholung . —
Sonntag abend zum 1 . Male in der Neueinstudierung von
Arthur Hey die reizende Wiener Operette „Das Dreimäderl -
haus " von Heinrich Berte , Musik nach Franz Schubert .Die Partie des Hannele singt Hertha Witt , Baron Schober
(Hans Günther ) , Schubert (Karl Kappel ) . — Für Montagabend gelangt zum Gedenken Arthur Schnitzlers sein Schau¬
spiel „Liebelei " erstmals zur Aufführung . — Dienstagabend findet ein einmaliges Gastspiel des Tegernseer Bauern¬
theater unter der Regie ocon Direktor Bartl Jngert statt .
Zur Aufführung gelangt ein Ludwig Thoma - Abend mit
den 3 bekannten erfolgreichen Einaktern : 1 . „Die kleinen
Verwandten "

, Lustspiel ; 2 . „Die Brautschau "
, Bauern¬

schwank und 3 . „ Erster Klasse " ebenfalls ein Bauernschwank .
Dieses Original Oberbayerische Bauerntheater hat auf sei¬
ner Tournee überall große Erfolge zu verzeichnen . Wer
ganz urwüchsige Drastik und eine unverfälschte Bodenstän¬
digkeit sucht und liebt , kommt an diesem Abend voll auf
seine Rechnung . Diese Bayern sind ausgezeichnete Schau¬
spieler , sehr humorig , durchschlagend , derb und saftig , sie
geben dem Besucher etwas herrliches zum Lachen . Neben
vielen anderen Kritiken schreibt u . a . die Leipziger Zeitung
über den Thoma - Abend : Dies großartig ungeschminkte Bild
bäuerlicher Sitten , legten die Bauernspieler mit erschüttern¬
der Drastik und Urwüchsigkeit hin . Jede Figur ein Pracht¬
stück . Die Zuhörer brüllten , schrieen , quikten vor Lachen .
Der letzte Einakter „Erster Klasse"

setzte allem die Krone
auf , wohl das beste bayerische Bauerntheater . Das Theater
war dicht besetzt . . . — Da dieser Abend bestimmt außer¬
gewöhnlichen Zuspruch finden wird , empfiehlt es sich, recht¬
zeitig Karten im Vorverkauf zu besorgen . — Inhaber wei¬
ßer Kurtaxkarten erhalten auch an diesem Abend 20 Pro¬
zent Ermäßigung .

Schwabenlandfilm mit August Lämmle im kursaal . Die
Kurverwaltung stellt uns für nächsten Montag einen eben¬
so interessanten wie genußreichen Abend in Aussicht . Es
wird Hubert Schongers Neckarland - Film , der mit so großem
Beifall überall ausgenommen wurde , vorgeführt . Der Stutt¬
garter Dichter August Lämmle wird die einführenden Worte
sprechen . In prachtollen Aufnahmen wird die ungemein ab¬
wechslungsreiche feine schwäbische Neckarlandschaft gezeigtwerden mit ihren Keuperhügeln und Muschelkalkfelfen , den 1

Weinbergen , dem so wohlgepflegten Acker- und Wiesenland ,dem Wald , mit Flüssen und Mühlen, , Dörfern und male¬
rischen Städten und dem bunten Arbeits - und Festtagslebendes schwäbischen Volkes . Man hat noch vor einem Jahrzehntvor allem Gebirge und Meer , romantische Burgen und mit¬
telalterliche Städte gelobt und aufgesucht . Länder , wie das
stille , heimlich entzückend schöne Schwabenland sind erst in
unserer Zeit gewissermaßen entdeckt worden , vor allem durchdas Bild und den Film . August Lämmle gilt als der besteKenner von Land und Leuten seiner Heimat : wir werden
von ihm keinen trockenen Vortrag hören , sondern erhebendeund heitere Worte und dazu wohl manch sinnigen Spruchund Reim . Vor dem Schwabenlandfilm werden die Film¬
aufnahmen vom Brand des Alten Schlosses in Stuttgart ge¬zeigt . Es haben ja darüber wochenlang die Zeitungen der
ganzen Welt berichtet , denn es wurde durch das Feuer in
Weihnachtstagen 1931 nicht nur das ehrwürdigste geschicht¬
liche Denkmal des geschichtlich so reichen Landes Württem¬
berg , sondern auch eines der edelsten Baudenkmäler Deutsch¬lands schwer geschädigt . Der Reinertrag des Abends wird
zu Gunsten der Schloßbrandhilfe abgegeben . Wir möchtenden Besuch des Abends auf das Wärmste empfehlen .

Strandbad Großmann . Wasserwärme heute früh 9 Uhr
19 Grad Celsius . .

kleine Nachrichten aus aller Welt
Sozialdemokratischer Redakteur wegen Beleidigung ver¬

urteilt . Das Amtsgericht Berlin - Mitte verurteilt «
de,, verantwortlichen Redakteur der sozialdemokratischen
Tageszeitung „ Tribüne " in Erfurt , Breuer , wegen
öffentlicher Beleidigung des deulschnationalen ReichstaK -
abgeordneten Schmidt auf Grund der Notverordnung
zur Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis .
' Generaldirektor Pforte zu 13 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Der frühere Generaldirektor der Haagen « k
Straßenbahn Karl Pforte , der wegen Bilanzver¬
schleierung , Betrug , Untreue und Unterschlagung angeklagrwar , ist heute zu 15 Monaten Gefängnis und einer Geld -
strafe von 5000 Mark verurteilt worden .

Blutige Eifersuchtstragödie in Wanne . Di« IHährig »
Anna Seipel wurde von dem 25 Jahre alten Erwerbs¬
losen Grasperik aus Eifersucht durch zwei Schüsse
getötet . Grasperik brachte sich dann zwei lebensgefähr¬
liche Schußverletzungen bet.

Politische Zusammenstöße in Wanne -Lickek. In den
Abendstunden kam es zwischen größeren Trupps von Kom¬
munisten und Nationalsozialisten zu schweren
Zusammenstößen . Es fielen Schüsse . Ein Nationalsozialist
wurde durch einen Messerstich schwer verletzt . Drei
weitere Personen wurden leicht verletzt . Bisher wurden
sechs an den Schlägereien beteiligte Personen von der
Polizei zwangsgestellt .

Schwerer Unfall beim Heueinfahren . — Sechs Schwer¬
verletzte . Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern nach¬
mittag aus der Chaussee zwischen Altischau und
Neustädte ! bei Neusalz . An einem vollbeladenen
Heuwagen brach plötzlich eine Achse , sodaß der Wagen
.umstürzte . Während der Kutscher noch gerade adspringenkonnte , stürzten 5 Frauen und ein Kind , die auf dem
Wagen saßen , auf die Straße und unglücklichrweise geradeauf einen Steinhaufen . Allesechs Personen tru¬
gen schwere Verletzungen davon .

Neue Falschmünzerbande Die Falschgeldherstellung in
Pforzheim scheint immer größeren Umfang anzunehmen .
Am Dienstag wurden vier Falschmünzer durch das Schöf¬
fengericht abgeurteilt . Die „Seeberg - Fälscher " werden in
nächster Zeit dem Richter vorgeführt . Seit 4 . Juni befindet
sich laut „Psorzh . Anz .

" eine Brötzinger Falschmünzerge¬
sellschaft im Bezirksgefängnis , die aus vier Mann besteht .
Es handelt sich um den 54 jährigen verheirateten Mechani¬
ker Eduard Otto B -, dessen 28 jährigen Sohn Walter Hugo
V . , der ebenfalls verheiratet und Mechaniker ist, ferner um
den 46 jährigen verheirateten Kaufmann Oskar M . und den
39 jährigen verheirateten Stahlgraveur Hermann E . E . ist
wegen Münzverbrechens bereits vorbestraft . Wie in den
meisten Fällen soll Not der Grund zur Falschgeldherstellung
gewesen sein . M . wird als „Gründer " der Gesellschaft ge¬
nannt . Die beiden B . kaufte in der Zeit zwischen April und
Mai ds . Is . eine Kugelpresse , die in der mechanischen Werk¬
stätte in der Maihäldenstraße aufgestellt wurde . M . und E -
verwerteten ihre Kenntnisse im Gravieren und Zurichten
von Gesenken und Pfaffen . B . und M . „stifteten " das Sil¬
ber und mit einer Silberlegierung von 500/000 Feingehalt
wurden etwa hundert falsche „Fünfmarkstücke " geprägt . Die
Beute wurde „redlich verteilt " und unredlich in den Verkehr
gebracht . Die Ermittlung der Täter ist binnen kurzer Zeit
der dritte Erfolg , den die hiesige Kriminalpolizei durch viel¬
fache Bemühungen auf dem Gebiete der Falschgeldunterfu -
chung verbuchen konnte und man wird daraufhin annehmen
dürfen , daß es den zuständigen Beamten gelingen wird ,
Pforzheim von den Falschmünzerbanden , die unsere Gegend
vermutlich noch berherbergt , restlos zu säubern , damit un¬
sere „Goldstadt " nicht in den zweifelhaften Ruf einer „Geld¬
stadt " kommt .

Evangelischer Gottesdienst .
4. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , den 19. Juni 1932 .

8 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Baun .
9 ' /- Uhr Predigt (Text : Apg . 24 , 22/26 ; Lied 487) Stadt -

oikar Baun .
1EV , Uhr Kindergottesdienst .

10 Uhr abends Bibelstunde Stadtpfarrer Dauber .
In Sprollenhaus .10 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre StadtpfarrerDauber .

Donnerstag , den 23. Iuni 1932.
4 Uhr nachmittags Bibelstunde (Eol . 3 ) Stadtpsarrer

Dauber .

katholischer Gottesdienst .
5 . Sonntag nach Pfingsten .

7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und
Amt , anschließend Andacht .

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktag vor der hl . Mene .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .
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Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag, 21 . Juni 1932, nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
2 Uhr Fürsorgesachen .
3 Uhr

1 . Reparatur des Rath
' schen Hauses .

2 . Abgabe von Baugrundstücken .
3 . Vorlage des Voranschlags des Gemeindehaushalts ,

der Bergbahn und der Ortsfürsorgekasse für 1932 .
4 . Sonstiges .

»

Die Einwohnerschaft wird gebeten , anläßlich des am

18 . und 19 . Juni hier stattfindenden Glaserverbandslags
die Häuser zu beflaggen .

Mldbad , den 18 . Juni 1932 .
Bürgermeisteramt .

Zw Aufklärung
an Hotels , Pensionen , Cafes re.

Sahne ist Vertrauenssache .
Jeder Groß - oder Kleinverbraucher ist heute mehr

denn je gezwungen , nur das Beste zu verwenden , um

sich vor Schaden zu schützen , und seiner Kundschaft nur

Erstklassiges bieten zu können . Gerade in Sahne wird
viel Minderwertiges angeboten zum Schaden der Ver¬

braucher . Eine einwandfreie Ware bietet Ihnen

Degerma -Sahne in Stahlflaschen
verschlossen mit Alukappe . Dies gibt die Gewähr , daß die

Sahne dem Verbraucher so geliefert wird , wie sie in
dem Verarbeitungsbetriebe hergeftellt wurde .

Ein Wildbader Geschäft , das von uns aus verschie¬
denen Gründen nicht mehr beliefert wird , hat seine
Kunden widerrechtlich dadurch getäuscht , daß es Sahne
unbekannter Herkunft in unseren Stahlflaschen , jedoch
ohne Verschluß , zur Ablieferung brachte und so den An¬

schein erweckte , als sei dies Degerma - Sahne .

Unsere überall als erstklassig anerkannte

Degerma -Sahne in Stahlflaschen
mit Alukappenverschluß ist stets frisch zu haben bei :

MWn -lmg brost Amelsch . MheWr. 8l. Fermf 583
MWiAllüg Karl Funk . Rathaussasse .

Ein Versuch wird Sie von der Güte unserer Sahne

überzeugen .

Südd . Degerma - Milchversorgung
Pforzheim

Durlacherstr. 69 Fernruf 4213

Oe ^ S/'öMe AscZcr//r,
/Ä c/ocH cZe^ /( « //es c-o/r «L

Sorte l Amerikamischung . '/« Pfund 88 H
„ ll pikante Perlmischung . t . Pfund 78 H
„ l !I kräftige Hausmarke . V« Pfund 68 H
„ IV hocharunatisch . Pfund 58 H
„ V reinschmeckend . V Pfund 48 s

Etwas ganz besonderes diese Woche :
'V Pfund feiner Bohnenkaffee (unsere Hausmarke ) mit einem
echt bayrischen Por -ellaiigedeck (Blumenmuster ), bestehend aus :

Obertasse , Untertasse , Kuchcntellor
zusammen für nur Mk . 1 . 70

(Auf Wunsch für Gedeck Barvergütung )

AemMegMdMWtaskSll üMe « .
äsü 8ie M Kvlä lMM dünnen
nenn 8ie Istre setrsZenen ttersenanrüxe oder
vsmenzarderobe

crkemisok reinigen o6er eventuell färben lassen

Darlehens
MW _ wurden in wenigen Monaten bei nur
HM . lÄRMvv . zweimonatlicher Wartefrist ausbezahlt ;

auf 6 Jahre fest .

80g Sparer stellen jeden Monat einen Darlehens -
MRI antrag bei uns .

MW IHM brauchen Sie nur monatlich für 1000 . -

HM . Darlehenssumme zurückbezahlen.
ls . Referenzen stehen zur Verfügung !

Kostenlose Auskunft erteilt die

llemsItimMelle KM ^ kwll Mdderr
Badstraße 25 — Telephon 302

Haben Deine einmal keinen
Olanr melir , nimm
klar nock SO ? k. , Doppelii . 1 .4S Mk .
Lrbaltlicii : Sdsrksrck -Onogoi ' i« .

Butterabuehmer !
gesucht von großer Allg . Molkerei . Täglich frische , feinste
Teebutter . Geformt in halbe oder ganze Pfund . In Post¬
pakete oder Bahnkiste lieferbar . Heute per Pfund Mk . 1 .20 .

Karl Värtle , Molkerei in Hauerz ( württbg . Allg .)

IVvr Sls bosuekt
Ist ontLlleW !

DD DD
nur « M. HI HI »

SSkun . Übsi1iingsarrs6r 241
l̂üvsllsdrttc UIe !»4snfsI» 1-rinit

icno * » v . cni ^ »i > s

Ourob Lsnsral -Vsptrstung :

751550 ^/55526

571/7764/ ?7 ^ 17215/ § 7/? -?7

41

Mkelmlrske 23 l.. de! stksnvztiel
4u8kübrlieb ßL '̂issenkafte

» Milklirifteiiüeiittiilg
verlangen 8ie 8okort, bevor 5ie ?rsund8dbakt , 6ke
oder Oesciisttte udscchlisLen .
Oeburtsifalum , 6 teilen 0e8Lbriebene8 ^ennZt.
LkiM i Mark. 4u8fübrlicbe OeutunZs 1 .50 Mark .

sssoll , VON QoIlLffHSSNk ,
3ciinkt8teIIerin kür Zcbönböit8pfle8e
Zprecbreit : II —12 und 4 — 5 Ostr

Zispks k<opisekmsi '26 n
können vielerlei Ursachen haben , meist aber wer¬

den sie durch das von Aerzten glänzend empfoh¬
lene Melabon sofort beseitigt . Besorgen Sie sich
dies gleich in der Apotheke für — .90 Mk . , damit

Sie es , wenn die Schmerzen wieder komm . n ,
zur Hand haben .

Mbrt aus ru jeckerlagesreit nscb vorberiZer ^ nrnelckuns

tteüppsktiliek ' Voi ^ t, Wilbelmsln . 2Sl .

>Vom ^nrsugsi ' äirskt an Verbrsuoksr
risben snorm billig !

iS .
Iblau VVoükammZarn , Dieter st 6 . 80 und 9 .80

ssrau sstfekker und 3a !r) , stletsr st Ä'. L 10 .80
UnverdmdliLbe 41u8ter8endunx

l Kersrr kextUMrütstiM K. m . d. ll . kers

flnter8ucbun8 1 stlark
- 1 llbr und 5 —7 llkr

vis iiiimeiMW Mrsek-Mbllims
S «rlB >sI » !iev » rr»sn
klubdaum poliert

I Oarckerode - uncl
^VLscbesckrsnk

1 prisiertoiletie
2 Lotten
2 ktactüüscbe
2 polstsrstüble

Kirke gedobnt
I külett > ockerobnestuk-
l Lreckenr I satr mitVitüne
I äusrugtlsck
4 polsterstülüe

VllllkI«8lrsSk 231 ., de! ?lsM8tlel
^»e Krankkeiten, vie ksllsnstsins , Xnopk otc .
bebandle durck meine erkoIZreiclie

llrrdTHtsi ' ku nsr ,
IVläkiZe ?rei86 —
Zprecbreit : 10 -

S1 "rv VOVQ1 '
» f-Isilkunäigs »'

ZinillkUsei
2 Knaben -Mäntel
1 Knaben -Anzug
2 Paar Halbschuhe
1 Paar Stiefel

Alles gut erhalten ; passend
für 12 bis 14 jährigen Jungen

Abgabe nur gegen Barzahlung
Auskunft durch die Tagblatt -

Geschäftsstslle .X «Z«r»» s
n . velk lackiert

! lleformsebrank
1 Ilscb s
2 Ltllble s
I tlocker

mit kinoieum

rursmmeii M . 1318.-

unsere Scbansenster

Xüilüeutslke Uödel-inüuÄi'ie Leb,' . VpeSrgep K. m b. »., « uttgspt
VerkmkrteUs Noprtzelm , ÄdUEdsi 18

I » .

Litte beacbten 5

Direktion : 8ten8 -Xrauk
Lernsprecber 535

stnkanxjeveils abencks 8 lllir

Lamstax cken 18 . ckuni

licke« lm kckeüen
bustspiel .

Lonntax cken ly . ckuni

LinZspiel
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